
IN DER NACHT  
Für N.A. 

Lissabon im Dauerregen 
Stimmen surren durchs Häusermeer 
Neonlicht wirft seinen Schimmer 
Hier in unser karges Zimmer 
In der Nacht. 

Auf den Zauber deiner Seele  
Alles, was dein Blick beschwört 
Auf der Reise ins Verlangen 
Hat ein Licht uns eingefangen 
In der Nacht. 

All der Hunger, den wir hegen 
Alle Farben, die wir fühlen 
Sind wie Winde, die im Regen 
In der Mähne der Nacht wühlen. 

Die Tram ist voll und fährt nach Gestern 
Die nach Morgen, die ist leer 
Menschen, die im Regen singen 
Dabei glücklich traurig klingen 
In der Nacht. 
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Text: 
Mit Herzdame in Lissabon, dem Mekka der Melancholie, wo Menschen 
lachend im Dauerregen singen und einen die Strassenbahn mit jeder 
weiteren Station einer versunkenen Welt näher bringt. 

Musik:  
Kleine nocturne, zwischen Moll und Dur, leicht dramatisch wegen der 
aufwühlenden Umstände. 


